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Das Syndrom der Fetalen Alkohol Spektrum Störungen
(FASD) ist auch heute – fast  40 Jahre nach seiner 
Erstbeschreibung durch David Smith in Seattle – 
eine noch weitgehend unbekannte Behinderung bei 
Kindern, die im Mutterleib dem schädigenden Einfluss 
von Alkohol ausgesetzt waren.

Umso mehr freuen wir uns, Sie in diesem Jahr zur ersten Umso mehr freuen wir uns, Sie in diesem Jahr zur ersten 
internationalen FASD-Konferenz ins Campus Virchow 
Klinikum der Berliner Charité einladen zu können.

Für das Symposium konnten anerkannte Experten
gewonnen werden. Diese werden zur Diagnose des 
Krankheitsbildes, zu seiner Ätiologie und Epidemiologie 
referieren und von richtungweisenden Forschungs-
ergebnissen berichten. ergebnissen berichten. 

Besonders erfreut sind wir über die Teilnahme von 
Dr. Kenneth Warren, dem neuen Direktor des National 
Institute on Alcohol Abuse and Alcoholism (NIAAA). 
Warren wird von seinen Erfahrungen in der amerika-
nischen Politik zu FASD berichten.

Der Umgang der deutschen Politik mit FASD wird 
in einem Beitrag aus dem Bundesministerium für in einem Beitrag aus dem Bundesministerium für 
Gesundheit dargestellt.

Weitere Themen der Konferenz sind die humangene-
tischen Aspekte von FASD und die Überschneidungen
zum ADHS (Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperaktivitäts-
Syndrom). 

Am Nachmittag bieten wir in kleineren Gruppen vier 
Workshops zu einzelnen Aspekten der Thematik an. Workshops zu einzelnen Aspekten der Thematik an. 
Mit der Anmeldung zur Konferenz bitten wir Sie, sich 
für einen dieser Workshops zu entscheiden.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

J.W. Dudenhausen               H.L. Spohr
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